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Messerangriff an der Hochschule Rhein-Waal: Ein Student
aus Kamerun berichtet von einem versuchten Mord und

rassistischen Anfeindungen.

Angriff an Hochschule wirft Fragen nach
Sicherheit auf

Ein Messerangriff an der Hochschule Rhein-Waal in Kleve hat
sowohl bei Studierenden als auch der Verwaltung für große
Besorgnis gesorgt. Der Vorfall, der am 10. Juli stattfand, betraf
einen 24-jährigen Kameruner, der beim Versuch eines Angriffs
durch einen 19-jährigen albanischen Mitstudenten verletzt
wurde. Dies wirft nicht nur Fragen zur Sicherheit auf dem
Campus auf, sondern beleuchtet auch tiefere gesellschaftliche
Probleme wie Rassismus.

Details zum Vorfall

Der Angriff ereignete sich nach einem spannungsgeladenen
Austausch zwischen den beiden Männern. Bereits zwei Tage
zuvor war es zu Beleidigungen in einem Flur der Hochschule
gekommen. Auf dem Weg zum Seminarraum kam es schließlich
am dritten Obergeschoss zu einem weiteren Konflikt, als der
Angreifer mit Freunden eine Drohung aussprach. Der albanische
Student soll den Kameruner angegriffen haben, indem er ihm



dreimal mit einem Messer in die Schulter stach. Abschließend
wurde das Opfer im Krankenhaus operiert und nach drei Tagen
entlassen.

Reaktionen der Hochschule

Peter Kisters, Vizepräsident für Forschung, Innovation und
Wissenstransfer an der Hochschule, äußerte sich bestürzt über
den Vorfall. Er informierte darüber, dass dem Tatverdächtigen
bis Mitte August ein Hausverbot erteilt wurde. Diese Maßnahme
ist jedoch keine Exmatrikulation; stattdessen möchte die
Verwaltung abwarten, wie sich die polizeilichen Ermittlungen
entwickeln. Kisters betonte, dass das Recht auf Bildung im
Grundgesetz verankert ist und dass man auch die Sicherheit der
Studierenden ernst nehmen wolle.

Unklare Motive und gesellschaftliche
Relevanz

Eine der drängendsten Fragen ist, ob der Angriff rassistisch
motiviert war. Obwohl das Opfer dies vermutet, erklärte Kisters,
dass nur wenig über die Hintergründe der Tat bekannt sei und
kein konkreter Hinweis auf Rassismus vorliege. Die Polizei hat
angekündigt, den Vorwürfen nachzugehen. Der Vorfall könnte
als Weckruf für alle Hochschulen betrachtet werden, die
Sicherheit und das Zusammenleben diverser
Bevölkerungsgruppen in Bildungseinrichtungen sicherzustellen.

Das Sicherheitsgefühl der Studierenden

Nach dem Vorfall berichteten viele Studierende und Mitarbeiter
von einem gestiegenen Gefühl der Unsicherheit auf dem
Campus. Um dem entgegenzuwirken, bietet die Hochschule
verschiedene Unterstützungsprogramme und
Beratungsmöglichkeiten an. Dieveranstaltenden Hinweis auf
eine lange Geschichte der Sicherheitsstabilität, merkt Kisters
auch an, dass viele Studierende und Mitarbeiter von der



Sicherheit des Hochschulgeländes überzeugt sind, was jedoch
durch den Vorfall stark erschüttert wurde.

Fazit

Dieser Vorfall ist mehr als nur ein isolierter Angriff; er ist ein
Spiegelbild der Herausforderungen, mit denen der Campus und
möglicherweise viele andere Bildungseinrichtungen konfrontiert
sind. Die Hochschule Rhein-Waal sieht sich nun nicht nur der
Aufgabe gegenüber, den betroffenen Studierenden zu
unterstützen, sondern auch der dringenden Notwendigkeit, ein
sicheres und respektvolles Umfeld für alle zu fördern. Bevor es
zu weiteren Vorfällen kommen kann, müsse eine breite
Diskussion über Rassismus und Gewalt in Bildungseinrichtungen
geführt werden.
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